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Gremienarbeit und 
Mitbestimmung

Unterstützung 
unterrichtlicher 

Arbeit 

Mitgestaltung des 
Schullebens

Mitgestaltung der 
Schulentwicklung

 Elternmitwirkung: Ebenen der Mitwirkung 

Die Elternschaft wird in alle Prozesse der Schulentwicklung mit-

einbezogen und nimmt eine aktive Rolle der Mitgestaltung in 

den Bereichen Schulleben, Unterstützung unterrichtlicher Arbeit 

und Gremienarbeit  ein. 

 

 

 

 

 

 

  

 Elternpflegschaft 

 Schulpflegschaft 

 Schulkonferenz 

 Förderverein 

 Lesemütter 

 Rechenmütter 

 Fahrradprüfung 

 Außerschulische Lernorte 

 Expertenvorträge : „Berufe“, 

„Haustiere“….. 

 Anschaffungen über den Förder-

verein (Sitzbänke in den Klassen, 

Whiteboards, Elemente für die 

Turnhalle, Zeitmesser für jede 

Klasse, Headphones) 

 Kontakte in die Ortsgemeinschaft 

 Projektwochen: Sport und Bewegung (2010); Zirkusprojekt 

(2011); Kunst und Schule (2012); Leben früher  (2013) 

 Projekttage: Basteltag zu Beginn des Advents; Franz-Hitze-

Tag (16. März) 

 Aktionen: Sportveranstaltungen, Feste und Feiern, Weih-

nachten im Schuhkarton, Musicals 

 Projektfinanzierung über den Förderverein 

 Vertragspartner des Kooperati-

onsvertrages des Schulentwick-

lungsvorhabens „Übergang“ 

 Abstimmung über Projekte für 

das Schulprogramm (z. B. : Zir-

kusprojekt) 

 Mitbestimmung bei der Einstel-

lung neuer KollegInnen 

Elternarbeit 
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Unterstützung der pädagogischen  

Arbeit durch den Förderverein der Franz-

Hitze-Grundschule 

 

Anschaf
f-ungen

Program
m-

atische 
Mitgestal

-tung

Feste 
und 

Feiern

Betreuun
g bis 
13.30 
Uhr

Projekt
e: 

Kunst 
und 

Schule

Zirkus

Medien

Netzwer
k Schule-
Elternha

us

Organis
at-ion 
und 
Ver-

waltung

Akquieri
erung 
von 

Spenden

Betreu 
ung 13 

+
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Verein-
barungen 
zwischen 

Schule und 
Elternhaus

Klare Ziel- und 
Rollenverstän

dnisse

Lösungs-
orientierter 

und 
konstruktiver 
Umgang mit 
Konflikten

Schnelles und 
unmittelbares 

Klären der 
Situation

Entlastung der 
Kolleginnen 

und 
Konzentration 

auf den 
Bildungs-
auftrag

 

Leitfaden… 

… zur systemisch-lösungsorientierten Beratung mit Hilfe von 

Vereinbarungen zwischen Schule und Elternhaus als Fundament 

für einen Dialog auf Augenhöhe im Sinne einer kon-

struktiv, lösungsorientierten Gesprächskultur. 

 

 

  

Elternarbeit 
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Vereinbarungen zwischen Schule und Elternhaus 

Die Schule ist eine Bildungseinrichtung, die ihren Bildungsauf-

trag nur dann umfassend erfüllen kann, wenn alle an der Erzie-

hung und Bildung des Kindes beteiligten Personen auf einer 

vertrauensvollen Basis zusammenarbeiten und einander gegen-

seitigen Respekt und gegenseitige Akzeptanz entgegen bringen. 

Somit ist es ein unbedingtes Anliegen unserer Schule, 

Probleme und Fragen, die im Erziehungs- und Bildungsprozess 

auftreten, partnerschaftlich anzugehen und im offenen Dialog 

zu lösen. 

Dabei ist es uns sehr wichtig, dass Probleme im persönli-

chen Gespräch im Beisein aller an der Lösung des Problems zu 

beteiligenden Personen geklärt werden. Wir möchten nicht 

übereinander sprechen sondern miteinander sprechen, um die 

Der Dialog Schule- 

und Elternhaus be-

ginnt mit gegenseiti-

ger Akzeptanz und 

Respekt voreinander: 

Problemlösung ist nur 

im persönlichen Ge-

spräch möglich.  

Elternarbeit 
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Die Schule ist ein System aus Gre-

mien, in denen auch gewählte Ver-

treter der Elternschaft sitzen. Die 

Elternvertreter sollten als An-

sprechpartner der Elternschaft 

ernst genommen werden und ihre 

Rolle wahrnehmen dürfen.  

Situation einvernehmlich und dauerhaft zu klären. 

Daher möchten wir Sie bitten, diesen Konsens mitzutragen und 

sich bei auftretenden Fragen und Problemen der Situation an-

gemessen und im Sinne eines konstruktiven Lösungsverfahrens 

zu verhalten. 

 

Sie haben ein 

Problem, das sich 

auf die gesamte 

Klasse bzw. Lern-

gruppe bezieht. 

Wenden Sie sich an die gewählten Elternvertreter für 

das schulische Gremium der Elternpflegschaft. Die El-

ternpflegschaftsvorsitzende der Klasse wird sich dann 

mit der Klassenlehrerin ins Benehmen setzen, um gege-

benenfalls das Problem auf die Tagesordnung einer 

Klassenpflegschaftssitzung zu setzen oder die Bespre-

chung der Problematik auf anderer Ebene anzuregen. 

Elternarbeit 
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Sie haben ein Prob-

lem, das sich ledig-

lich auf Ihr eigenes 

Kind bezieht. 

Lassen Sie sich bei der Klassenlehrerin oder der Fachleh-

rerin, mit der Sie das Problem besprechen möchten, 

einen Gesprächstermin geben. Rufen Sie einfach in der 

Schule an und vereinbaren Sie mit der Kollegin unter 

kurzer Angabe der Fragestellung einen Termin zum per-

sönlichen Gespräch. Je nach Fragestellung kann das 

Gespräch auch im Beisein der Schulleitung geführt wer-

den. 

 

 

Sie haben ein grund-

sätzliches Problem, 

das sich auf Inhalte, 

Methoden bzw. Be-

wertungskriterien 

im Klassen- oder 

Fachunterricht be-

zieht 

Lassen Sie sich einen Gesprächstermin bei der Klassen- 

bzw. Fachlehrerin geben. Gerne sind die Kolleginnen 

bereit, Fragen zu den Bereichen des Unterrichts zu be-

antworten und zu versuchen Unklarheiten zu beseitigen. 

Persönliche Probleme mit 

dem eigenen Kind sollten 

nicht auf Klassenebene son-

dern im persönlichen, ver-

trauensvollen Gespräch mit 

den Beteiligten gelöst wer-

den. 

Auch hier gilt: Wir reden mitei-
nander und nicht übereinander.  

Probleme werden nicht zwischen 

Tür und Angel gelöst. 

Nur im Beisein aller Beteiligten 
kann eine konstruktive Lösung 

gefunden werden. 

Elternarbeit 
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Sie haben ein grund-

sätzliches Problem , 

das sich auf allge-

meine schulische 

Konzeptionen oder 

Zielsetzungen be-

zieht. 

Lassen Sie sich unter kurzer Angabe der Fragestellung 

einen Gesprächstermin bei der Schulleiterin oder Fach-

lehrkraft geben. Im persönlichen Gespräch können Kon-

zepte erläutert und Fragen geklärt werden. 

 

Im Sinne einer individuellen Förderung ist 

die Konsequenz jeder Diagnostik, sich 

umgehend mit den Erziehungsberechtig-

ten in Verbindung zu setzen, um gemein-

sam eine Verbesserung der Situation zu 

erwirken. Dieses Prinzip muss Eltern von 

Beginn an präsent sein, damit sie es nicht 

als Sanktion wahrnehmen, wenn Bera-

tungsbedarf besteht. 

Elternarbeit 
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Wir versuchen unsererseits, Sie umgehend darüber zu in-

formieren, wenn sich aus unserer Sicht Schwierigkeiten erge-

ben, die den Erziehungs- und Bildungsprozess Ihres Kindes be-

einträchtigen. Dabei möchten wir partnerschaftlich mit Ihnen 

als Erziehungsberechtigte Wege finden, um die Situation für Ihr 

Kind zu verbessern. 

Wir suchen das Gespräch mit Ihnen, wenn 

 sich die Leistungen Ihres Kindes in den verschiedenen 

Lernbereichen wesentlich verschlechtern und wir einen in-

dividuellen Förderplan für ihr Kind mit Ihnen  besprechen 

möchten, damit sie Ihr Kind auch zu Hause mit geeigne-

ten Materialien zielführend unterstützen können. Wir bera-

ten Sie dann auch gerne, indem wir Ihnen außerschuli-

sche Förderorte empfehlen. 

 sich Ihr Kind im Unterricht so verhält, dass es den Inhal-

ten nicht konzentriert folgen kann und die Gefahr besteht, 

dass es in den Leistungen abfällt. Wir beraten Sie dann 

gerne, indem wir Ihnen Fördermaßnahmen oder Thera-

piestellen empfehlen. 

 sich Ihr Kind emotional oder sozial abweichend verhält, 

die Regeln des schulischen Zusammenlebens und Zusam-

menarbeitens nicht akzeptiert oder aggressiv gegen Per-

sonen und Sachen agiert . Auch dann beraten wir Sie ger-

ne hinsichtlich möglicher Förder- oder Therapiemaßnah-

men. 

Eine auf gegenseitigem Respekt basierende, schulische 

Gesprächsund Beratungskultur ermöglicht eine konstruktive 

Umgangsweise mit Problemen und Missverständnissen und eb-

Elternarbeit 
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net den Weg für ein angenehmes Schulklima, in dem sich Schü-

lerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen und selbstver-

ständlich auch Sie als Erziehungsberechtigte wohl fühlen kön-

nen, weil vertrauensvoll und problemlösend  miteinander um-

gegangen wird. Denn das Ziel aller pädagogischen Bestrebun-

gen sowohl der schulischen als auch der häuslichen sollte die 

Schaffung optimaler Lern-, Arbeits und Entwicklungsbedingun-

gen für Ihr Kind sein. Dieses Ziel erreichen wir nur gemeinsam 

als Erziehungs- und Bildungsgemeinschaft. 

 

Rhode,  

 

___________________  _____________________            ______________________ 

Schulleiterin   Lehrerrat                                         Schulpflegschaftsvorsitzende 

Wir akzeptieren die Vereinbarungen und tragen sie im Sinne einer  

einvernehmlichen Erziehungs- und Beratungskultur mit. 

_____________________ 

Erziehungsberechtigte 

Ziel aller Bemühungen soll die Schaf-

fung optimaler Lern- und Entwick-

lungsbedingungen für das Kind sein.  

Mit ihrer Unterschrift signalisieren 

Eltern, dass sie dieses Ziel auf Augen-

höhe mit dem Lehrpersonal verfolgen 

und die Vereinbarungen mittragen 

können. 

Elternarbeit 
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Leitfaden: Dialog „Schule – Elternhaus“ 

 

Alle Gespräche 

werden mit ent-

sprechenden Pro-

tokollbögen proto-

kolliert, die im An-

schluss an die 

Fortbildung zum 

Thema: „Syste-

misch-

lösungsorientierte 

Beratung“ entwi-

ckelt wurden:  

 

 

Vereinbarung eines 
Gesprächstermins unter 
Angabe des Anliegens

(telefonisch)

Gespräch mit allen an 
der Lösung zu 

beteiligenden Personen

Gesprächsprotokoll mit 
Zielvereinbarungen und 

Vereinbarung eines 
Folgetermins

Folgetermin mit 
erneuten  

Zielvereinbarungen 
oder Lösung des 

Problems

Elternarbeit 
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Protokoll: Beratungsgespräch vom __________________________________ 
 

 
Anwesende:_________________________________________________________________ 

 

Vereinbarungen zu Beginn des Gesprächs 

 Ja Nein 

Bereitschaft an der konstruktiven Lösung des Problems mit-
zuwirken 

  

Ziel muss eine dauerhafte Verbesserung der Situation sein   

Bereitschaft ergebnisoffen in das Gespräch einzutreten   

Anliegen an einer langfristigen und tragfähigen Lösung des 
Problems mitzuwirken 

  

Bereitschaft den Sachverhalt im Sinne des Kindes aus allen 
Perspektiven zu beleuchten 

  

 

 

 

Yes-Setting: Der Ge-

sprächspartner wird in 

eine positive und kon-

struktive Haltung ver-

setzt. Er lässt sich auf 

das Gespräch ein. 

Elternarbeit 
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Klärung des Sachverhalts 

Wie äußert sich das Problem des Kindes  ? 

  
 

Wie wird  auf das Verhalten des Kindes in diesen Situationen reagiert?  
 

 
 

 

Seit wann /wann zeigt sich das Problem des Kindes? 

  
 

Gibt es / gab es unproblematische Phasen? 

 

 

 

Gibt es Hinweise darauf, in welchen Phasen es keine Probleme gab? 
 

  

Gibt es konkrete Hinweise darauf, was passiert ist, wenn eine Problemphase 

beginnt? (Konkrete Anlässe) 

Der Gesprächspartner wird  

animiert, über das Problem zu 

sprechen und es zu beschrei-

ben.  

Elternarbeit 
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Hat das Kind bereits Techniken erworben, um dem Problem aktiv zu begegnen? 

  

Hat das Kind versucht, das Problem zu konkretisieren? 

Wenn ja, was erzählt es? 
 
 

 

Gibt es aus der Sicht der Lehrkräfte Situationen, in denen sich das Problem in 
der Schule äußerte? 
 

 
 

 

Wenn ja, wie ist seitens der Lehrkräfte auf dieses Problem reagiert worden? 

 

 
 

 

Waren die Reaktionen der Lehrkräfte zielführend? 

 
Sind bereits außerschulische Beratungs- und Therapie-

stellen aufgesucht worden? 

 

Das Problem 

bleibt ein Arbeits-

feld des Kindes 

bzw. der zu bera-

tenden Partei. Es 

kann nur vom 

Probleminhaber 

gelöst werden 

und darf nicht 

zum Problem des 

Beraters werden. 

Elternarbeit 



Entwicklung 

 

15 

 

 

Maßnahmen, die zur Verbesserung der Situation für das Kind beitragen können 

 

Maßnahmen des Elternhauses Maßnahmen der 
Schule 

 
 

 
 
 

 

 

(Wenn ja, bitte Gutachten beifügen) 
 

Welche Maßnahmen sind seitens des Elternhauses un-
ternommen worden, um die Situation zu verbessern? 
 

 

Die beratende Lehr-

kraft kann nun versu-

chen, weiterzuhelfen, 

wenn die Eltern es 

annehmen können 

und die Maßnahmen 

mittragen. 

Elternarbeit 
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Vereinbarungen zwischen Schule und Elternhaus, die zur langfristigen Lösung des Problems füh-
ren können: 

 
 
 

Die Anwesenden sind bereit, die zwischen Schule und Elternhaus getroffenen Vereinbarungen 
im Sinne einer konstruktiven Lösung des Problems mitzutragen. 
 

 
Es wird ein weiterer Gesprächstermin für_________________________ festgesetzt, an dem 
darüber beraten wird, wie sich die Situation verändert hat und ob die ergriffenen Maßnahmen 

wirkungsvoll waren. 
 
Die Inhalte des Gesprächs werden von allen Seiten vertraulich behandelt und nicht an Dritte 

weitergeleitet. 
 
 

Rhode,___________________ 

 

 

Schule und El-

ternhaus bleiben 

im Dialog. 

Elternarbeit 
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Leitfaden: Transparenz nach außen – Elterninformation 

 

 

Informationsfluss

Eltern-
abende

Eltern-
briefe

Elternge-
spräche

 Finden auf Jahrgangsstufenebene statt 

 Werden gemeinsam von den parallel arbeitenden 

Klassenlehrerinnen durchgeführt und vorbereitet 

 Elternpflegschaftssitzungen finden anschließend 

im Klassenverband statt 

 Elternstammtische 

 Informationsabende für gesonderte Bereiche wer-

den im Beisein der Schulleitung durchgeführt 

 Themenabende: Schulprofil, Fit für die Schule, 

Schulanfang, Übergang: Kindergarten-

Grundschule, Individuelle Förderung, Leistungsbe-

urteilung, Übergang: Grundschule-Weiterführende 

Schule 

Vgl.: Power-Point-Präsentationen 

 

 

 Seitens der Schulleitung: Informationen, die die 

gesamte Schülerschaft bzw. Elternschaft betreffen 

 Seitens der Klassenlehrerinnen: Informationen, die 

die Klasse bzw. die Jahrgangsstufe betreffen 

 Elternsprechtage 

 Gespräche nach Anmeldung ei-

nes Gesprächsbedarfs (Vgl. Dia-

log-Schule-Elternhaus) 

 Teilkonferenzen 

Die Grundschule verfügt über eine 

Website, auf der aktuelle Termine 

und die Grundzüge des Schulpro-

gramms eingestellt sind.  

Die Seite gibt einen Kurzüberblick 

über unsere pädagogische Arbeit 

Elternarbeit 


